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1.  Zukunft für unsere Kinder und Enkel 

• die Kindergärten stützen, ihr Angebot am Bedarf 
ausrichten 

• die Spielkreise erhalten 
• die Schulen verlässlich ausstatten, das Ganztages-

angebot qualitativ verbessern 
• die neue Grundschule in Bad Bentheim solide ver-

wirklichen 
• die Sporthalle an der Marktstraße erst abbrechen, 

wenn Ersatz geschaffen ist 
• Spiel- und Bolzplätze nach Bedarf entwickeln 
• die ehrenamtliche Vereinsarbeit und Eigeninitiative  

unterstützen 
• Stadtranderholung und Ferienpassaktion fortfüh-

ren 
• Familien gute Möglichkeiten zum Wohnen ermög-

lichen 
 

 
2. Arbeitsplätze für viele Menschen 
• Flächen für die An- und Umsiedlung von Gewer-

bebetrieben zur Verfügung stellen (auch stadtnah)  
• den Tourismus weiterentwickeln 
• bestehende Betriebe aktiv begleiten und unter-

stützen 
• die Vereinbarkeit von Familie und Beruf erleich-

tern  
• die Erreichbarkeit der Arbeitsplätze verbessern 

 
 

3.   Städtebaulich vorankommen 
•  das Stadtentwicklungskonzept fortschreiben 
• den Erwerb oder Bau von Eigenheimen ermögli-

chen (auch durch die Nutzung von Altbauten) 
• die Verkehrssicherheit erhöhen (wenn erforderlich, 

auch durch Beleuchtung) 
• Straßen, Stiegen  und Wirtschaftswege sowie Fuß-

wege sanieren, den Verkehrsfluss verbessern 
• die Anbindung der Suddendorfer Straße an die 

B403 in die Planungen einbeziehen 
• das Angebot an Rad- und Reitwegen verbessern 
• Räume für Erholung  attraktiv gestalten 
• Dorferneuerung und Stadtsanierung umsetzen 
• die Innenstadt beleben (z.B. durch die Gestaltung 

des Rathausplatzes) 
• mehr Parkplätze für die Innenstadt schaffen 
• das Parkleitsystem verbessern 
• Baulücken schließen,  Altbauten nutzen 

 
4.  Solide Finanzen 

• Schulden abbauen (da sonst in Zukunft freiwillige 
Leistungen zurückgefahren werden müssen, um 
Zinsen und Tilgung aufbringen zu können) 

• das Entschuldungskonzept umsetzen 
• die Belastungen der Bürger nicht erhöhen 
• stets die finanziellen Auswirkungen prüfen 
• Beschlüsse fassen, deren Folgen bezahlbar bleiben 

 
5.  Chancen für die Jugend/ 
     Attraktivität für Senioren 

• die Vielfalt der Vereine und Verbände stärken 
• Stadtjugendpflege fortsetzen 
• Jugendarbeit fördern 
• sozial-diakonische Arbeit der Kirchen begleiten  
• eine Hotelfachschule und/oder Gesundheitsfach-

schule (auch als Filiale) nach Bad Bentheim holen 
• Altenbegegnungen, Kontakte der Generationen 

fördern 
• Sportstätten schaffen bzw. erneuern (z.B. 

Kreissporthalle am Burg-Gymnasium, Abriss der 
Turnhalle an der Marktstraße erst nach Ersatzstel-
lung, Sanierung oder Ersatz der Armin-Franzke-
Halle in Gildehaus), Sportstättenplan überarbeiten 

 

6.   Kultur stärken 
• Museen  (z.B. Pankok-Haus, Sandsteinmuseum ) 

unterstützen 
• Kunsthäuser (z.B. Haus Westerhoff) fördern und 

private Initiativen vernetzen 
• Theaterspiel (z.B. Freilichtbühne, Kulisse, Landju-

gend) wohlwollend begleiten 
• Literatur fördern (durch die Unterstützung der Bü-

chereien im Stadtgebiet) 
• kulturelle Veranstaltungen (z.B. von VVV, VKV oder 

Jugendhaus) ermöglichen 
 
 
7.  Gastfreundschaft für viele/Tourismus 

• mit dem Ferienpark „Gut Langen“  besser zusam-
menarbeiten 

• das Kurbad und den Badepark fortentwickeln 
• den Eigenbetrieb „Tourismus“  stärken     
• Burg- und Nachtwächterrundgänge sowie Stadtfüh-

rungen anbieten 
• Bad Bentheim als Gesundheitsstandort (z.B. mit 

dem Paulinenkrankenhaus) weiterentwickeln 
• weitere Gäste nach Bad Bentheim holen 
• das Rad- , Wander- und Fitnesswegenetz pflegen 
• bürgerschaftliche Initiativen unterstützen 
• das Veranstaltungsprogramm fortentwickeln 
• mit unseren Nachbarn (Niederlande, Münsterland) 

intensiver zusammenarbeiten 
 
 
8.  Brandschutz 

• die Modernisierung der Feuerwehren fortsetzen 
 
9.  Landwirtschaft und Umweltschutz 

• bestehende Betriebe aktiv begleiten  
• Naturschutzgebiete erhalten 
• den  Flächenverbrauch stoppen 
• ein Landnutzungskonzept erarbeiten 
• erneuerbare Energien koordiniert ausbauen 
• für Ausgleichsmaßnahmen vorhandene Gebiete 

(z.B. Syen Venn) aufwerten 
• die Breitbandversorgung in den Landgemeinden 

sicherstellen 
• die Dorferneuerung umsetzen 

 
                                                                                                
                                                                                                




